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(57) Die Erfindung geht aus von einer Haushaltsge-
rätevorrichtung (12a-c), insbesondere einer Haushalts-
kältegerätevorrichtung, mit zumindest einer Abdeckein-
heit (14a-c), welche zum Schutz einer Haushaltsgeräte-
tür (16a-c) ein Abdeckelement (20a-c) mit einer Aufnah-
mekontur (22a-c) zur Aufnahme zumindest eines Teils
(23a-c) der Haushaltsgerätetür (16a-c) aufweist.

Um eine gattungsgemäße Vorrichtung mit verbes-
serten Eigenschaften hinsichtlich eines Komforts bereit-
zustellen, wird vorgeschlagen, dass die Abdeckeinheit
(14a-c) ein Fixierelement (24a-c) zur Fixierung zumin-
dest an einer Vorderseite (18a-c) der Haushaltsgerätetür
(16a-c) aufweist.



EP 4 015 951 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haushaltsgerätevor-
richtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1, ein
Haushaltsgerät nach Anspruch 13 und ein Verfahren zur
Montage einer Haushaltsgerätevorrichtung nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 14.
[0002] Aus der Druckschrift DE 10 2011007318 A1 ist
bereits eine als Schutzleiste ausgebildete Haushaltsge-
rätevorrichtung bekannt, welche an einer Griffkontur ei-
ner Haushaltsgerätetür fixiert ist. Zudem ist bereits vor-
geschlagen worden, dass die Schutzleiste Teil der Haus-
haltsgerätetür ist und gerade zumindest einen Teil einer
Außenwandung der Haushaltsgerätetür bildet.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich eines Komforts be-
reitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale der Ansprüche 1, 13 und 14 gelöst, wäh-
rend vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.

Vorteile der Erfindung

[0004] Die Erfindung geht aus von einer Haushaltsge-
rätevorrichtung, insbesondere einer Haushaltskältege-
rätevorrichtung, mit zumindest einer Abdeckeinheit, wel-
che zum Schutz einer Haushaltsgerätetür ein Abdecke-
lement mit einer Aufnahmekontur zur Aufnahme zumin-
dest eines Teils der Haushaltsgerätetür aufweist.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Abdeckeinheit
ein Fixierelement zur Fixierung zumindest an einer Vor-
derseite der Haushaltsgerätetür aufweist.
[0006] Durch eine derartige Ausgestaltung kann ein
Komfort, insbesondere ein Montage-und/oder ein Benut-
zerkomfort, vorteilhaft verbessert werden. Vorteilhaft
kann eine Vorderseite einer Haushaltsgerätetür auf-
grund einer Abdeckeinheit vor Gebrauchsspuren
und/oder zumindest einer Beschädigung, insbesondere
einer Verkratzung, durch eine Kollision, insbesondere ei-
nes Anschlags, an zumindest einer Baueinheit insbeson-
dere der Haushaltsgerätevorrichtung und/oder des
Haushaltsgeräts und/oder einer Wand, beispielsweise
einer Raumwand und/oder einer Außenwand der Haus-
haltsgerätetür, geschützt werden. Insbesondere kann
ein Komfort für einen Benutzer möglicherweise dahinge-
hend gesteigert werden, dass die Abdeckeinheit als eine
zusätzliche Einheit, vorteilhaft als ein Nachrüstteil, an der
Haushaltsgerätetür, welche als eine vollfunktionsfähige
Haushaltsgerätetür ausgebildet ist, montiert werden
kann. Mittels einer Fixierung eines Fixierelements an ei-
ner Vorderseite einer Haushaltsgerätetür kann eine bes-
sere Zugänglichkeit zu einem Griff der Haushaltsgeräte-
tür, insbesondere einer Griffmulde der Haushaltsgeräte-
tür, gewährleistet werden.

[0007] Die Haushaltsgerätevorrichtung könnte bei-
spielsweise eine Gargerätevorrichtung, insbesondere ei-
ne Backofenvorrichtung und/oder eine Mikrowellenvor-
richtung und/oder eine Grillgerätevorrichtung, eine
Haushaltsreinigungsgerätevorrichtung, beispielsweise
eine Geschirrspülmaschinenvorrichtung oder eine
Waschmaschinenvorrichtung, und vorzugsweise eine
Haushaltskältegerätevorrichtung, beispielsweise eine
Kühl- und/oder Gefrierschrankvorrichtung, sein. In einem
montierten Zustand bildet die Haushaltsgerätevorrich-
tung bevorzugt eine Unterbaugruppe eines Haushalts-
geräts, insbesondere eines Haushaltsgroßgeräts und
vorzugsweise eines Haushaltskältegeräts. Es wäre je-
doch auch denkbar, dass die Haushaltsgerätevorrich-
tung das gesamte Haushaltsgerät, insbesondere das ge-
samte Haushaltskältegerät, umfasst. Das Haushaltsge-
rät könnte ein Haushaltsgroßgerät, insbesondere ein
Haushaltskältegroßgerät, beispielsweise eine Kühltruhe
und vorteilhaft ein Kühl- und/oder Gefrierschrank,
und/oder ein Gargerät, beispielsweise ein Backofen
und/oder eine Mikrowelle und/oder ein Grillgerät,
und/oder ein Haushaltsreinigungsgerät, beispielsweise
eine Geschirrspülmaschine oder Waschmaschine, sein.
[0008] Insbesondere ist die Haushaltsgerätetür Teil
der Haushaltsgerätevorrichtung und vorzugsweise eine
vollfunktionsfähige Haushaltsgerätetür. Es wäre jedoch
auch denkbar, dass die Haushaltsgerätetür Teil des die
Haushaltsgerätevorrichtung aufweisenden Haushalts-
geräts ist. Das Haushaltsgerät könnte zumindest ein In-
nengehäuse und/oder ein Außengehäuse aufweisen.
Insbesondere ist das Innengehäuse zumindest zu einer
Seite von dem Außengehäuse umgeben. Vorteilhaft bil-
det die Haushaltskältegerätetür zumindest eine Seite
des Außengehäuses und begrenzt und/oder verschließt
das Innengehäuse zumindest zu einer Seite in einem
geschlossenen Zustand. Insbesondere ist die Vordersei-
te der Haushaltsgerätetür Teil des Außengehäuses. Als
vollfunktionsfähige Haushaltsgerätetür ist eine Isolie-
rung der Haushaltsgerätetür vorteilhaft von zumindest
einer Seite des Außengehäuses, insbesondere der Vor-
derseite der Haushaltsgerätetür, und besonders bevor-
zugt zusätzlich von einer Innenseite der Haushaltsgerä-
tetür umschlossen.
[0009] Das Innengehäuse oder Außengehäuse könn-
te zumindest einen Nutzraum des Haushaltsgeräts defi-
nieren. In dem geschlossenen Zustand könnte zumin-
dest die Haushaltskältegerätetür den Nutzraum begrenz-
en und/oder verschließen. Insbesondere definiert eine
dem Nutzraum abgewandte Seite der Haushaltsgeräte-
tür die Vorderseite der Haushaltsgerätetür. Zur Öffnung
und/oder Schließung der Haushaltsgerätetür könnte die
Haushaltsgerätetür zumindest einen Griff aufweisen.
Vorteilhaft ist der Griff als eine Griffmulde in der Haus-
haltsgerätetür ausgebildet. Der Griff könnte an der Vor-
derseite der Haushaltsgerätetür und/oder einer Obersei-
te der Haushaltsgerätetür und/oder einer Unterseite der
Haushaltsgerätetür und/oder besonders vorteilhaft an ei-
ner Seitenwandung der Haushaltsgerätetür angeordnet
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sein.
[0010] Die Abdeckeinheit könnte eine Stoppfunktion
und vorteilhaft eine Anschlagfunktion für die Haushalts-
gerätetür bereitstellen. Die Abdeckeinheit ist dazu vor-
gesehen, die Haushaltsgerätetür, insbesondere bei ei-
nem Öffnen der Haushaltsgerätetür, vorteilhaft vor einem
Zusammenstoß mit einem Bauelement insbesondere
der Haushaltsgerätevorrichtung und/oder des Haus-
haltsgeräts und/oder einer Wand, beispielsweise einer
Raumwand und/oder einer Außenwandung des Außen-
gehäuses, zu schützen. Insbesondere schützt das Ab-
deckelement die Haushaltsgerätetür, insbesondere die
Vorderseite der Haushaltsgerätetür, bei einem Anschlag
an dem Bauelement und/oder der Wand.
[0011] Die Abdeckeinheit, insbesondere das Abdeck-
element, könnte zumindest teilweise und vorteilhaft voll-
ständig biegsam und/oder elastisch sein. Insbesondere
ist die Abdeckeinheit an eine Form und/oder eine Aus-
gestaltung der Haushaltsgerätetür, und zwar vorteilhaft
an eine bombierte Haushaltsgerätetür, anpassbar. Die
Abdeckeinheit ist insbesondere zumindest derart bieg-
sam, dass sich bei einer Verformung der Abdeckeinheit
eine Krümmung der Abdeckeinheit bezüglich einer Er-
streckungsrichtung der Abdeckeinheit verändert. Bei-
spielsweise ist die Abdeckeinheit um mindestens 2 %,
vorteilhaft um mindestens 5 %, vorzugsweise um min-
destens 10 % und besonders bevorzugt um mindestens
20 % entlang ihrer Erstreckung in eine Richtung in eine
weitere Richtung, welche senkrecht zu der Richtung aus-
gebildet ist, zerstörungsfrei und vorzugsweise reversibel
verbiegbar und/oder auslenkbar. Unter einer elastischen
Abdeckeinheit soll zumindest verstanden werden, dass
die Abdeckeinheit wiederholt verformbar ist, ohne dass
dadurch die Abdeckeinheit mechanisch beschädigt
und/oder zerstört wird, und die Abdeckeinheit insbeson-
dere nach einer Verformung selbstständig wieder einer
Grundform der Abdeckeinheit zustrebt.
[0012] Vorzugsweise ist die Aufnahmekontur der Ab-
deckeinheit dazu vorgesehen, eine Ausgestaltung, ins-
besondere eine Form und/oder Struktur, des Teils der
Haushaltsgerätetür aufzunehmen. Insbesondere defi-
niert der Teil der Haushaltsgerätetür einen Kantenbe-
reich der Haushaltsgerätetür, insbesondere einen Kan-
tenbereich der Vorderseite mit der Oberseite der Haus-
haltsgerätetür. Die Aufnahmekontur des Abdeckele-
ments könnte bereits eine vordefinierte Ausgestaltung,
insbesondere eine vordefinierte Form und/oder Struktur
und/oder Abmessung, aufweisen, welche vorteilhaft mit
der Ausgestaltung des Teils der Haushaltsgerätetür
übereinstimmt. Es wäre denkbar, dass die Aufnahme-
kontur des Abdeckelements an den Kantenbereich der
Haushaltsgerätetür angepasst ist. Insbesondere folgt die
Aufnahmekontur einer Geometrie der Haushaltsgeräte-
tür. Vorteilhaft ist die Abdeckeinheit mittels der an den
Teil der Haushaltsgerätetür angepassten Aufnahmekon-
tur des Abdeckelements in dem montierten Zustand zu-
mindest teilweise flächenbündig mit dem Teil der Haus-
haltsgerätetür, insbesondere dem Kantenbereich der

Haushaltsgerätetür, fixierbar. In zumindest einem Her-
stellungsprozess zur Herstellung der Abdeckeinheit
könnte das Abdeckelement bereits derart an die Form
und/oder die Ausgestaltung des Teils der Haushaltsge-
rätetür angepasst werden, sodass die Aufnahmekontur
zumindest den Teil der Haushaltsgerätetür aufnehmen
könnte.
[0013] Die Haushaltsgerätetür könnte beispielsweise
zumindest teilweise und/oder zu einem Großteil aus ei-
nem Mineral, beispielsweise Glas, und/oder Kunststoff
und/oder Metall und/oder einem Verbundmaterial aus-
gebildet sein. Unter dem Ausdruck "zu einem Großteil"
sollen dabei beispielsweise zumindest 55 %, vorteilhaft
zumindest 65 %, vorzugsweise zumindest 75 %, beson-
ders bevorzugt zumindest 85 % und besonders vorteil-
haft höchstens 95 % eines Volumen- und/oder Massen-
anteils verstanden werden. Die Haushaltsgerätetür
könnte auf der Oberseite eine Türabschlussleiste auf-
weisen. Vorteilhaft ist die Türabschlussleiste zumindest
teilweise und/oder zu einem Großteil aus einem Kunst-
stoff ausgebildet. Besonders vorteilhaft weist die Vorder-
seite der Haushaltsgerätetür zumindest ein Türblech auf.
Die Türabschlussleiste könnte das Türblech in dem Kan-
tenbereich der Oberseite der Haushaltsgerätetür kon-
taktbündig abschließen. Vorteilhaft bildet der Kantenbe-
reich der Haushaltsgerätetür den zuvor genannten Teil
der Haushaltsgerätetür, welcher von der Aufnahmekon-
tur des Abdeckelements aufgenommen wird.
[0014] Vorteilhaft ist das Fixierelement an einer der
Haushaltsgerätetür zugewandten Seite des Abdeckele-
ments angeordnet. In dem montierten Zustand fixiert das
Fixierelement die Abdeckeinheit zumindest an der Vor-
derseite der Haushaltsgerätetür, insbesondere in dem
Kantenbereich der Haushaltsgerätetür. Alternativ
und/oder zusätzlich könnte die Fixiereinheit die Abdeck-
einheit an der Oberseite der Haushaltsgerätetür
und/oder der Unterseite der Haushaltsgerätetür
und/oder der Seitenwandung der Haushaltsgerätetür fi-
xieren. Beispielsweise könnte die Fixiereinheit die Ab-
deckeinheit mittels einer stoffschlüssigen und/oder kraft-
und/oder formschlüssigen Verbindung an zumindest der
Vorderseite der Haushaltsgerätetür, insbesondere dem
Türblech, fixieren, beispielsweise könnten Steckverbin-
dungen und/oder Drehverbindungen und/oder Schraub-
verbindungen einsetzbar sein. Bei dem montierten Zu-
stand handelt es sich um einen Zustand, in welchem das
Fixierelement im Gegensatz zu einem unmontierten Zu-
stand die Abdeckeinheit zumindest an der Vorderseite
der Haushaltsgerätetür fixiert. In dem unmontierten Zu-
stand sind die Abdeckeinheit und die Haushaltsgerätetür
separat zueinander angeordnet.
[0015] Das Fixierelement könnte die Abdeckeinheit
derart an dem Türblech an der Vorderseite der Haus-
haltsgerätetür fixieren, dass das Anzeigeelement und die
Türabschlussleiste zumindest teilweise und vorzugswei-
se vollständig beabstandet zueinander angeordnet sind.
Alternativ könnte das Abdeckelement in dem montierten
Zustand die Türabschlussleiste zumindest teilweise be-
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rühren.
[0016] Es wäre denkbar, dass die Abdeckeinheit zu-
mindest ein Anzeigeelement aufweist. Insbesondere ist
das Anzeigeelement an dem Abdeckelement angeord-
net. Das Anzeigeelement könnte eine optisch anzeige-
bare Information und/oder eine optisch wechselnde In-
formation für einen Benutzer bereitstellen. Die Informa-
tion könnte entweder zumindest eine Farbe und/oder ein
Bild und/oder eine Zahl und/oder ein Buchstabe und/oder
ein Logo und/oder ein Markenname sein. Insbesondere
könnte die wechselnde Information beispielsweise einen
Film und/oder ein blinkendes Logo und/oder eine Uhrzeit
und/oder eine Einstellung des Haushaltsgeräts, insbe-
sondere eine Kühltemperatur des Haushaltsgeräts, an-
zeigen.
[0017] In der vorliegenden Anmeldung dienen Zahl-
wörter, wie beispielsweise "erste/r/s" und "zweite/r/s",
welche bestimmten Begriffen vorangestellt sind, lediglich
zu einer Unterscheidung von Objekten und/oder einer
Zuordnung zwischen Objekten untereinander und impli-
zieren keine vorhandene Gesamtanzahl und/oder Rang-
folge der Objekte. Insbesondere impliziert ein "zweites
Objekt" nicht zwangsläufig ein Vorhandensein eines
"ersten Objekts". Des Weiteren soll hier und im Folgen-
den unter "vorgesehen" speziell programmiert, ausge-
legt und/oder ausgestattet verstanden werden. Darunter,
dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion vorgese-
hen ist, soll verstanden werden, dass das Objekt diese
bestimmte Funktion in zumindest einem Anwendungs-
und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder ausführt.
[0018] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Fixierele-
ment zumindest ein Klebemittel zur zumindest teilweisen
klebenden Verbindung mit der Vorderseite der Haus-
haltsgerätetür aufweist. Hierdurch können ein Komfort
und eine Effizienz, hinsichtlich eines Montagekomforts
und/oder einer Montage- und/oder Produkt- und/oder Ar-
beitseffizienz, weiter gesteigert werden. Zudem kann auf
zusätzliche Fixiereinheiten, beispielsweise Schrauben
und/oder Klemmen, zu einer Fixierung und/oder Verfah-
rensschritte bei einer Montage einer Abdeckeinheit an
einer Vorderseite einer Haushaltsgerätetür verzichtet
werden. Insbesondere kann bei einem selbstklebenden
Klebeband, welches bei einer Herstellung der Abdeck-
einheit bereits an der Abdeckeinheit angeordnet wird,
auf ein zusätzliches Auftragen von Klebstoff an dem Ab-
deckelement und/oder der Vorderseite der Haushaltsge-
rätetür verzichtet werden
[0019] Ein Verfahren zur Montage der Haushaltsgerä-
tevorrichtung könnte mehrere Verfahrensteilschritte auf-
weisen. In zumindest einem ersten Verfahrensteilschritt
zur Montage der Haushaltsgerätevorrichtung könnte das
Abdeckelement mittels des Fixierelements zumindest
teilweise klebend mit zumindest der Vorderseite der
Haushaltsgerätetür verbunden werden. In dem montier-
ten Zustand fixiert das Fixierelement, vorzugsweise mit-
tels des Klebemittels, das Abdeckelement zumindest teil-
weise stoffschlüssig zumindest mit der Vorderseite der
Haushaltsgerätetür, insbesondere dem Türblech. Das

Klebemittel könnte beispielsweise ein Klebstoff sein. Die
der Haushaltsgerätetür zugewandte Seite des Abdeck-
elements könnte zumindest teilweise mit dem Klebemit-
tel beschichtet sein. Das Klebemittel, insbesondere der
Klebstoff, ist vorzugsweise ein nichtmetallischer Stoff,
welcher dazu vorgesehen ist, zumindest zwei Elemente
durch Oberflächenhaftung und seine innere Festigkeit
zu verbinden. In zumindest dem Verfahrensschritt zur
Montage der Haushaltsgerätevorrichtung könnte der
Klebstoff auf die der Haushaltsgerätetür zugewandte
Seite des Abdeckelements aufgetragen werden.
[0020] Es wäre auch denkbar, dass das Klebemittel
ein selbstklebendes Klebeband, beispielsweise doppel-
seitiges Klebeband, ist. Insbesondere ist das selbstkle-
bende Klebeband, vorzugsweise die der Haushaltsgerä-
tetür zugewandte Seite des Abdeckelements, in dem un-
montierten Zustand durch einen Schutzstreifen ge-
schützt, um unabsichtliches und/oder unkontrolliertes
Ankleben der Folie zu vermeiden. In zumindest dem ers-
ten Verfahrensschritt zur Montage der Haushaltsgeräte-
vorrichtung könnte der Schutzstreifen von dem selbst-
klebenden Klebeband, insbesondere der der Haushalts-
gerätetür zugewandten Seite des Abdeckelements, ent-
fernt werden, um das Abdeckelement auf zumindest die
Vorderseite der Haushaltsgerätetür aufzukleben.
[0021] Alternativ und/zusätzlich wird vorgeschlagen,
dass das Fixierelement zumindest ein Magnetmittel zur
zumindest teilweisen magnetischen Verbindung mit der
Vorderseite der Haushaltsgerätetür aufweist. Damit kön-
nen ein Komfort und eine Effizienz, hinsichtlich eines
Montagekomforts und/oder einer Montage- und/oder
Produkt- und/oder Arbeitseffizienz, noch weiter verbes-
sert werden. Zudem kann eine Flexibilität erhöht und eine
Montage der Abdeckeinheit dahingehend flexibler ge-
steigert werden, indem mittels einer magnetischen Ver-
bindung ein schnelleres und/oder leichteres und vorteil-
haft reversibles Montieren der Abdeckeinheit an einer
Haushaltsgerätetür bereitgestellt werden kann. Des Wei-
teren kann auf zusätzliche Fixiereinheiten, beispielswei-
se Schrauben und/oder Klemmen, zu einer Fixierung
und/oder Verfahrensschritte bei einer Montage der Ab-
deckeinheit an einer Vorderseite der Haushaltsgerätetür
verzichtet werden.
[0022] Vorzugsweise ist die Abdeckeinheit mittels der
magnetischen Verbindung mit der Vorderseite der Haus-
haltsgerätetür, insbesondere reversibel, verbindbar. Ins-
besondere in zumindest einem zweiten Verfahrensschritt
zur Montage der Haushaltsgerätevorrichtung könnte das
Fixierelement die Abdeckeinheit magnetisch an zumin-
dest der Vorderseite der Haushaltsgerätetür fixieren. In
dem montierten Zustand fixiert das Fixierelement, vor-
zugsweise mittels des Magnetmittels, das Abdeckele-
ment zumindest teilweise an der Vorderseite der Haus-
haltsgerätetür, insbesondere dem Türblech. Das Tür-
blech könnte mit dem Fixierelement, insbesondere mit
dem Magnetmittel, in zumindest dem montierten Zustand
die magnetische Verbindung eingehen.
[0023] Außerdem wird vorgeschlagen, dass das Fi-
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xierelement zumindest teilweise in der Aufnahmekontur
angeordnet ist. Dadurch kann eine besonders kompakte
Ausgestaltung einer Abdeckeinheit bereitgestellt wer-
den, wodurch wiederum ein Produktionsaufwand
und/oder Herstellungskosten gesenkt werden können.
Zudem kann ein Anschlagen einer Haushaltsgerätetür
an einer Baueinheit insbesondere der Haushaltsgeräte-
vorrichtung und/oder des Haushaltsgeräts und/oder ei-
ner Wand verhindert werden, und zwar vorteilhaft gerade
dann, wenn die Wand eine unebene und/oder raue Ober-
fläche aufweist. Insbesondere weist die Abdeckeinheit
eine Dicke von mindestens 0,5 mm, vorteilhaft zumindest
2 mm, vorzugsweise zumindest 4 mm und besonders
bevorzugst von höchstens 10 mm auf.
[0024] Wenn das Abdeckelement das Fixierelement
vollständig abdeckt, kann ein Komfort, hinsichtlich einer
Benutzerfreundlichkeit, maximal verbessert werden und
vorteilhaft ein ungewolltes und/oder benutzerunfreundli-
ches Hervorstehen des Fixierelements unter dem Ab-
deckelement vermieden werden. Insbesondere ist eine
Längserstreckung des Fixierelements um mindestens
0,5 %, vorteilhaft um mindestens 2 %, vorzugsweise um
mindestens 5 % und besonders bevorzugt um mindes-
tens 10 % kürzer zu einer Längserstreckung des Abdeck-
elements.
[0025] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das
Abdeckelement in zumindest einem Kantenbereich zu-
mindest eine Fase aufweist. Damit kann eine Benutzer-
freundlichkeit, hinsichtlich einer Integrativität einer Ab-
deckeinheit an einer Haushaltsgerätetür, weiter optimiert
werden. Zudem kann mittels der Fase ein Verletzungs-
risiko eines Benutzers und/oder eines Monteurs verrin-
gert werden. Insbesondere könnte das Abdeckelement
zumindest einen weiteren Kantenbereich aufweisen.
Vorzugsweise weist das Abdeckelement an dem Kan-
tenbereich und zumindest dem weiteren Kantenbereich
zumindest die Fase oder Radien auf.
[0026] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Abdeck-
element zumindest ein erstes Oberflächenelement und
zumindest ein zweites Oberflächenelement aufweist,
welche winklig zueinander angeordnet sind. Dadurch
kann ein Benutzerkomfort, hinsichtlich einer Benutzer-
freundlichkeit, weiter verbessert werden und gerade ein
Bereich, welcher Gebrauchsspuren und/oder Kratzer
aufgrund einer Kollision und/oder eines Anschlags an
zumindest einer Baueinheit insbesondere der Haushalts-
gerätevorrichtung und/oder des Haushaltsgeräts
und/oder einer Wand, aufweist, vorteilhaft aus einem di-
rekten Sichtfeld eines Benutzers entfernt werden.
[0027] Vorteilhaft schließen das erste Oberflächene-
lement und das zweite Oberflächenelement einen Winkel
zwischen vorzugsweise zumindest 90° und vorteilhaft
höchstens 140°, besonders bevorzugt höchstens 179°,
ein. Insbesondere befinden sich das erste Oberflächen-
element und das zweite Oberflächenelement an einer
der Haushaltsgerätetür abgewandten Seite des Abdeck-
elements. Das zweite Oberflächenelement ist zumindest
im Wesentlichen parallel zu dem Fixierelement angeord-

net. Vorzugsweise bildet das zweite Oberflächenelement
eine Anschlagfläche bei einer Kollision und/oder eines
Anschlags an zumindest der Baueinheit insbesondere
der Haushaltsgerätevorrichtung und/oder des Haus-
haltsgeräts und/oder der Wand. Lediglich das zweite
Oberflächenelement könnte zumindest Gebrauchsspu-
ren und/oder Kratzer aufgrund der Kollision und/oder des
Anschlags an der Baueinheit insbesondere der Haus-
haltsgerätevorrichtung und/oder des Haushaltsgeräts
und/oder der Wand aufweisen. Des Weiteren wäre denk-
bar, dass die Anzeigeeinheit an dem ersten Oberflächen-
element angeordnet ist. Das erste Oberflächenelement
und das zweite Oberflächenelement könnten eine Kante
des Abdeckelements bilden. Vorzugsweise definiert die
Kante einen Kantenbereich des Abdeckelements, insbe-
sondere den zuvor genannten Kantenbereich.
[0028] Das Abdeckelement könnte mehrteilig ausge-
bildet sein. Vorteilhaft ist das Abdeckelement einstückig,
vorzugsweise einteilig, ausgebildet. Dadurch kann eine
Effizienz, hinsichtlich einer Arbeits- und/oder Kostenef-
fizienz, weiter gesteigert werden. Mittels des einstückig,
vorzugsweise einteilig, ausgebildeten Abdeckelements
kann eine einfache und schnelle Montage des Abdeck-
elements an der Vorderseite der, vorzugsweise vollfunk-
tionsfähigen, Haushaltsgerätetür gewährleistet werden.
[0029] Das Abdeckelement könnte beispielsweise zu-
mindest teilweise und/oder zu einem Großteil aus einem
Mineral, beispielsweise Glas, und/oder Kunststoff
und/oder vorteilhaft einem Metall, beispielsweise Alumi-
nium und/oder Zink, und/oder einem Verbundmaterial
ausgebildet sein. Insbesondere könnten das erste Ober-
flächenelement und/oder das zweite Oberflächenele-
ment eine zu der Vorderseite der Haushaltsgerätetür un-
terschiedliche Oberflächenbeschaffenheit aufweisen.
Unter "einstückig" soll zumindest stoffschlüssig verbun-
den verstanden werden, beispielsweise durch einen Kle-
beprozess, einen Anspritzprozess und/oder einen ande-
ren, einem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Pro-
zess, und/oder in einem Stück geformt verstanden wer-
den, wie beispielsweise durch eine Herstellung in einem
Ein- oder Mehrkomponentengussverfahren und/oder
durch eine Herstellung aus einem Guss und/oder in ei-
nem Stanzverfahren aus einem einzelnen Rohling. Unter
"einteilig" soll insbesondere in einem Stück geformt ver-
standen werden. Vorzugsweise wird dieses eine Stück
aus einem einzelnen Rohling, einer Masse und/oder ei-
nem Guss, besonders bevorzugt in einem Spritzguss-
verfahren, insbesondere einem Einund/oder Mehrkom-
ponenten-Spritzgussverfahren, und/oder in einem Zink-
druckgussverfahren und/oder mittels einer Aluminium
Extrusion hergestellt. Das Abdeckelement, und vorteil-
haft die komplette Abdeckeinheit, könnte zumindest teil-
weise und/oder zu einem Großteil mittels eines 3D-
Druckprozesses, mittels eines Blechbiegeprozesses
oder bevorzugt mittels eines Spritzgießprozesses her-
stellbar sein. Insbesondere ist die Abdeckeinheit in ei-
nem Herstellungsschritt zur Herstellung der Abdeckein-
heit an eine Abmessung der Haushaltsgerätetür anpass-
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bar.
[0030] Insbesondere ist die Abdeckeinheit eine längli-
che Einheit, welche in zumindest dem Herstellungspro-
zess zur Herstellung der Abdeckeinheit an zumindest ei-
ne zumindest im Wesentlichen gesamte Türbreite der
Haushaltsgerätetür anpassbar ist. In einer bevorzugten
Ausgestaltung der Erfindung wird vorgeschlagen, dass
die Abdeckeinheit zum Schutz der Vorderseite der Haus-
haltsgerätetür über zumindest im Wesentlichen die ge-
samte Türbreite der Haushaltsgerätetür erstreckend an-
ordenbar ist. Dadurch kann ein Komfort, hinsichtlich ei-
nes Schutzes einer Vorderseite einer Haushaltsgeräte-
tür, maximal verbessert werden. Zudem kann insbeson-
dere für freistehende Haushaltsgeräte in Räumen ein An-
schlagschutz der Haushaltsgerätetür für einen Anschlag
an zumindest einer Außenwand des Haushaltsgeräts be-
reitgestellt werden. Des Weiteren kann die Abdeckein-
heit einen Öffnungswinkel der Haushaltsgerätetür be-
grenzen und damit ein Anschlag der Haushaltsgerätetür
an der Außenwand des Haushaltsgeräts optimal verhin-
dert werden.
[0031] Vorteilhaft begrenzt die Abdeckeinheit einen
Öffnungswinkel der Haushaltsgerätetür. Die Abdeckein-
heit könnte insbesondere dann den Öffnungswinkel be-
grenzen, wenn der Öffnungswinkel zumindest 180°, vor-
teilhaft zumindest 210°, vorzugsweise zumindest 230°
und besonders bevorzugt maximal 250° beträgt. Insbe-
sondere stößt das Abdeckelement in dem montierten Zu-
stand bei der Öffnung der Haushaltsgerätetür an eine
Außenkante des Außengehäuses und begrenzt damit
vorteilhaft ein weiteres Öffnen der Haushaltsgerätetür.
In dem montierten Zustand könnte eine Längserstre-
ckung der Abdeckeinheit um höchstens 1 %, vorteilhaft
um höchstens 5 %, vorzugsweise um höchstens 10 %
und besonders bevorzugt um höchstens 20 % von der
gesamten Türbreite der Haushaltsgerätetür abweichen.
Unter einer Längserstreckung eines Objekts soll in die-
sem Zusammenhang eine Richtung verstanden werden,
welche parallel zu einer längsten Kante eines kleinsten
gedachten Quaders verläuft, welcher das Objekt gerade
noch vollständig umschließt.
[0032] Alternativ wird vorgeschlagen, dass die Ab-
deckeinheit zum Schutz der Vorderseite der Haushalts-
gerätetür zumindest im Wesentlichen mittig an der Haus-
haltsgerätetür anordenbar ist bzw. angeordnet ist. Hier-
durch kann eine erhöhte Flexibilität in einer Anordnung
einer Abdeckeinheit an einer Haushaltsgerätetür bereit-
gestellt werden. Zudem kann ein Anschlagschutz für die
Haushaltsgerätetür für einen Anschlag an zumindest ei-
ner Wand, insbesondere einer Raumwand, bereitgestellt
werden, ohne jedoch einen Öffnungswinkel der Haus-
haltsgerätetür zu begrenzen. Darüber hinaus können
aufgrund einer kürzeren Abdeckeinheit zur zumindest im
Wesentlichen mittigen Anordnung an einer Vorderseite
der Haushaltsgerätetür Herstellungskosten und/oder ein
Herstellungsaufwand gesenkt werden.
[0033] Alternativ wird vorgeschlagen, dass die Ab-
deckeinheit zum Schutz der Vorderseite der Haushalts-

gerätetür zumindest im Wesentlichen außermittig an der
Haushaltsgerätetür anordenbar ist bzw. angeordnet ist.
Insbesondere kann die Abdeckeinheit an zumindest ei-
nem dem Griff zugewandten Bereich der Vorderseite der
Haushaltsgerätetür angeordnet sein. Auf diese Weise
kann eine in Breitenrichtung der Tür kurze und somit kos-
tengünstig herzustellende Abdeckeinheit bereitgestellt
werden, die dennoch wirksam einen Kontakt der Vorder-
seite der Haushaltsgerätetür mit einer Wand, beispiels-
weise einer Raumwand und/oder einer Wand der Haus-
haltsgerätevorrichtung, verhindert werden.
[0034] Vorteilhaft wird die Haushaltsgerätevorrichtung
in zumindest dem ersten und/oder dem zweiten Verfah-
rensschritt bei der Montage der Haushaltsgerätevorrich-
tung zumindest im Wesentlichen mittig an der Vordersei-
te der Haushaltsgerätetür fixiert, und zwar vorteilhaft
dann, wenn das Haushaltsgerät in einem Nahbereich zu
der Wand, insbesondere der Raumwand, positioniert ist.
In dem montierten Zustand schützt die Abdeckeinheit die
Vorderseite der Haushaltsgerätetür vorzugsweise bei ei-
nem Anschlag an der Wand, insbesondere der Raum-
wand, und zwar besonders bevorzugt genau dann, wenn
das Haushaltsgerät in einem Nahbereich zu der Wand,
insbesondere der Raumwand, positioniert ist. In dem
montierten Zustand könnte die Abdeckeinheit zumindest
im Wesentlichen dezentral an zumindest der Vorderseite
der Haushaltsgerätetür angeordnet sein. In dem mon-
tierten Zustand könnte eine Anordnung der Abdeckein-
heit um höchstens 1 %, vorteilhaft um höchstens 2 %,
vorzugsweise um höchstens 5 % und besonders bevor-
zugt um höchstens 10 % von einer mittigen Anordnung
an der Vorderseite der Haushaltsgerätetür abweichen.
[0035] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Abdeckeinheit zur Anzeige
eines Griffs der Haushaltsgerätetür in zumindest einem
dem Griff zugewandten Bereich der Vorderseite der
Haushaltsgerätetür anordenbar ist. Dadurch kann ein
Benutzerkomfort dahingehend gesteigert werden, dass
bei einer Haushaltsgerätetür, welche vorteilhaft anstelle
eines zusätzlichen externen Griffs eine Griffmulde an ei-
ner Seitenwandung der Haushaltsgerätetür aufweist, ei-
nem Benutzer angezeigt werden kann, von welcher Sei-
ter her der Benutzer die Haushaltsgerätetür öffnen kann.
Dies kann insbesondere bei Haushaltsgerätetüren mit
einem Türanschlagswechsel einsetzbar sein. Darüber
hinaus kann ein Anschlagschutz für die Haushaltsgerä-
tetür für einen Anschlag an zumindest einer Wand, ins-
besondere einer Raumwand und/oder einer Außenwand
der Haushaltsgerätetür, bereitgestellt werden, ohne je-
doch einen Öffnungswinkel der Haushaltsgerätetür zu
begrenzen. Vorzugsweise handelt es sich bei dem Griff
um den zuvor beschriebenen Griff der Haushaltsgeräte-
tür, insbesondere die Griffmulde. Der dem Griff zuge-
wandte Bereich der Vorderseite der Haushaltsgerätetür
könnte einen Randbereich der Vorderseite der Haus-
haltsgerätetür definieren. Insbesondere erstreckt sich
der dem Griff zugewandte Bereich der Vorderseite der
Haushaltsgerätetür über zumindest 2 %, vorteilhaft zu-

9 10 



EP 4 015 951 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mindest 10 %, vorzugsweise zumindest 25 % und be-
sonders bevorzugt über höchstens 50 % einer Längser-
streckung der Vorderseite der Haushaltsgerätetür, ins-
besondere der gesamten Türbreite der Haushaltsgerä-
tetür.
[0036] Um einen Komfort und/oder eine Flexibilität ma-
ximal zu steigern, wird vorgeschlagen, dass die Abdeck-
einheit als ein Nachrüstteil ausgebildet ist. Ein Komfort
und/oder eine Flexibilität kann/können insbesondere da-
hingehend gesteigert werden, dass eine Abdeckeinheit
als eine separate Einheit an einer vollfunktionsfähigen
Haushaltsgerätetür angeordnet und/oder fixiert und/oder
vom der Haushaltsgerätetür entfernt werden kann, vor-
teilhaft nach einem sogenannten "Add-One" Prinzip. Zu-
dem kann eine leichte Wartung der Haushaltsgerätevor-
richtung, insbesondere der Abdeckeinheit und mögli-
cherweise auch der Haushaltsgerätetür, beispielsweise
eine vereinfachte und schnelle Reinigung und/oder ein
Austausch bereitgestellt werden. Darüber hinaus kann
die Abdeckeinheit ohne Eingriffe und/oder Änderungen
an einer Türkonstruktion der Haushaltsgerätetür an zu-
mindest einer Vorderseite der Haushaltsgerätetür ange-
ordnet und/oder von zumindest der Vorderseite der
Haushaltsgerätetür entfernt werden. Beispielsweise
kann bei einer Wartung und/oder einem Austausch der
Haushaltsgerätetür die Abdeckeinheit von der Haus-
haltsgerätetür entfernt und nach der Wartung und/oder
dem Austausch der Haushaltsgerätetür wieder an der
Haushaltsgerätetür fixiert werden.
[0037] Darüber hinaus geht die Erfindung aus von ei-
nem Verfahren zur Montage einer Haushaltsgerätevor-
richtung, insbesondere einer Haushaltskältegerätevor-
richtung, vorteilhaft nach einer der vorhergehenden Aus-
gestaltungen, mit zumindest einer Abdeckeinheit, wel-
che zum Schutz einer Haushaltsgerätetür ein Abdecke-
lement mit einer Aufnahmekontur zur Aufnahme zumin-
dest eines Teils der Haushaltsgerätetür aufweist.
[0038] Es wird vorgeschlagen, dass die Abdeckeinheit
zumindest an einer Vorderseite der Haushaltsgerätetür
fixiert wird. Dadurch kann eine einfache, schnelle
und/oder vorteilhaft nachträgliche Montage einer Ab-
deckeinheit zum Schutz einer vollfunktionsfähigen Haus-
haltsgerätetür ermöglicht werden.
[0039] Die Haushaltsgerätevorrichtung soll hierbei
nicht auf die oben beschriebene Anwendung und Aus-
führungsform beschränkt sein. Insbesondere kann die
Haushaltsgerätevorrichtung zu einer Erfüllung einer hier-
in beschriebenen Funktionsweise eine von einer hierin
genannten Anzahl von einzelnen Elementen, Bauteilen
und Einheiten abweichende Anzahl aufweisen.

Zeichnungen

[0040] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-

mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0041] Es zeigen:

Fig. 1 ein als Haushaltskältegerät ausgebildetes
Haushaltsgerät mit einer Hausgerätevorrich-
tung,

Fig. 2 eine Detailansicht der Haushaltsgerätevor-
richtung mit einer Abdeckeinheit und mit einer
Haushaltsgerätetür in einem montierten Zu-
stand,

Fig. 3 eine weitere Detailansicht der Haushaltsgerä-
tevorrichtung in einer Draufsicht,

Fig. 4 eine Seitenansicht der Haushaltsgerätevor-
richtung in dem montierten Zustand,

Fig. 5 eine Schnittdarstellung der Haushaltsgeräte-
vorrichtung in dem montierten Zustand,

Fig. 6 eine Detailansicht der Haushaltsgerätevor-
richtung, wobei die Abdeckeinheit einen Öff-
nungswinkel der Haushaltsgerätetür be-
grenzt,

Fig. 7 ein schematisch dargestelltes Verfahren zur
Montage der Haushaltsgerätevorrichtung,

Fig. 8 eine Haushaltsgerätevorrichtung in einer al-
ternativen Ausführung, welche mittig an einer
Haushaltsgerätetür angeordnet ist,

Fig. 9 eine Detailansicht der Haushaltsgerätevor-
richtung in einem montierten Zustand mit einer
geöffneten Haushaltsgerätetür und

Fig. 10 eine weitere alternative Ausführung einer
Haushaltsgerätevorrichtung, welche als Grif-
fanzeige einer Haushaltsgerätetür fungiert.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0042] Die Figur 1 zeigt ein als Haushaltskältegerät
ausgebildetes Haushaltsgerät 10a mit einer Haushalts-
gerätevorrichtung 12a, welche eine Haushaltsgerätetür
16a aufweist. Die Haushaltsgerätevorrichtung 12a ist
vorliegend dementsprechend als eine Haushaltskältege-
rätevorrichtung ausgebildet. Die Haushaltsgerätetür 16a
bildet zumindest einen Teil 23a eines Außengehäuses
46a des Haushaltsgeräts 10a. In einem geschlossenen
Zustand verschließt die Haushaltsgerätetür 16a zumin-
dest einen Innenraum des Haushaltsgeräts 10a. In zu-
mindest einem montierten Zustand ist eine Abdeckein-
heit 14a der Haushaltsgerätevorrichtung 12a an der
Haushaltsgerätetür 16a angeordnet. In dieser beispiel-
haften Ausführung weist die Haushaltsgerätetür 16a ei-
nen als Griffmulde ausgebildeten Griff 40a auf. Der Griff
40a ist an einer Seitenwandung 50a der Haushaltsgerä-
tetür 16a positioniert. Die Haushaltsgerätetür 16a ist als
eine vollfunktionsfähige Tür und die Abdeckeinheit 14a
als ein Nachrüstteil 44a ausgebildet. Zum Schutz einer
Vorderseite 18a der Haushaltsgerätetür 16a vor einem
Zusammenstoß mit einer Baueinheit der Haushaltsgerä-
tevorrichtung 12a und/oder des Haushaltsgeräts 10a
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und/oder einer Wand bei einem Öffnen der Haushalts-
gerätetür 16a ist die Abdeckeinheit 14a an der Vorder-
seite 18a der Haushaltsgerätetür 16a angeordnet. In die-
ser Ausführung ist die Abdeckeinheit 14a über zumindest
im Wesentlichen eine gesamte Türbreite 38a der Haus-
haltsgerätetür 16a erstreckend angeordnet.
[0043] Die Figuren 2 bis 7 zeigen jeweils verschiedene
Ansichten der Abdeckeinheit 14a in dem montierten Zu-
stand, wobei es sich bei der Figur 5 um eine Schnittdar-
stellung der Abdeckeinheit 14a und der Haushaltsgerä-
tetür 16a handelt.
[0044] Zum Schutz der Haushaltsgerätetür 16a weist
die Abdeckeinheit 14a ein Abdeckelement 20a mit einer
Aufnahmekontur 22a zur Aufnahme zumindest eines
Teils 23a der Haushaltsgerätetür 16a auf (vgl. Figuren
2, 4 und 5). Hierbei ist das Abdeckelement 20a zumindest
teilweise einstückig ausgebildet. Die Aufnahmekontur
22a ist an eine Ausgestaltung und/oder eine Form
und/oder Struktur zumindest des Teils 23a der Haus-
haltsgerätetür 16a angepasst und nimmt zumindest den
Teil 23a der Haushaltsgerätetür 16a in dem montierten
Zustand auf. Die Haushaltsgerätetür 16a weist zumin-
dest ein Türblech 56a auf, welches zumindest die Vor-
derseite 18a der Haushaltsgerätetür 16a definiert. An ei-
ner Oberseite 48a der Haushaltsgerätetür 16a weist die
Haushaltsgerätetür 16a eine Türabschlussleiste 58a auf.
In der Schnittdarstellung der Figur 5 ist ersichtlich, dass
die Türabschlussleiste 58a das Türblech 56a an der
Oberseite 48a der Haushaltsgerätetür 16a abschließt.
Vorliegend definiert eine Form des Türblechs 56a den
Teil 23a der Haushaltsgerätetür 16a, welchen die Auf-
nahmekontur 22a aufnimmt (vgl. Figur 4).
[0045] In einem Verfahren zur Montage der Haushalts-
gerätevorrichtung 12a wird die Abdeckeinheit 14a an der
Vorderseite 18a der Haushaltsgerätetür 16a, vorliegend
dem Türblech 56a, zumindest teilweise fixiert. In dem
montierten Zustand ist die Abdeckeinheit 14a mittels ei-
nes Fixierelements 24a der Abdeckeinheit 14a an zumin-
dest der Vorderseite 18a der Haushaltsgerätetür 16a fi-
xiert. Das Fixierelement 24a weist zumindest ein Klebe-
mittel 26a zur zumindest teilweisen klebenden Verbin-
dung mit der Vorderseite 18a der Haushaltsgerätetür 16a
auf. Vorliegend ist das Klebemittel 26a als ein doppel-
seitiges Klebeband ausgebebildet. Alternativ oder zu-
sätzlich kann das Fixierelement 24a zumindest ein Ma-
gnetmittel 28a zur zumindest teilweisen magnetischen
Verbindung mit der Vorderseite 18a der Haushaltsgerä-
tetür 16a aufweisen (vgl. Figur 5). In dem montierten Zu-
stand fixiert das Fixierelement 24a die Abdeckeinheit 14a
zumindest kraft- und/oder stoffschlüssig an der Vorder-
seite 18a der Haushaltsgerätetür 16a. Die Schnittdarstel-
lung der Figur 5 zeigt, dass das Fixierelement 24a zu-
mindest teilweise in der Aufnahmekontur 22a angeord-
net ist. Hierbei deckt das Abdeckelement 20a das Fixier-
element 24a vollständig ab, sodass das Fixierelement
24a für einen Benutzer in dem montierten Zustand ver-
steckt hinter dem Abdeckelement 20a positioniert ist (vgl.
Figuren 2 und 3). Vorliegend wird in zumindest einem

ersten Verfahrensschritt 52a zur Montage der Haushalts-
gerätevorrichtung 12a ein Schutzstreifen des Klebemit-
tels 26a von dem als doppelseitiges Klebeband ausge-
bildeten Klebemittel 26a entfernt. In zumindest einem
zweiten Verfahrensschritt 54a zur Montage der Haus-
haltsgerätevorrichtung 12a wird das Abdeckelement 20a
an der Vorderseite 18a der Haushaltsgerätetür 16a an-
gedrückt und zwar mittels zumindest des Klebemittels
26a fixiert.
[0046] Vorliegend ist die Abdeckeinheit 14a berüh-
rungsfrei mit der Türabschlussleiste 58a angeordnet. In
dem montierten Zustand ist das Abdeckelement 20a mit-
tels des Fixierelements 24a derart an der Vorderseite
18a der Haushaltsgerätetür 16a fixiert, dass zwischen
der Türabschlussleiste 58a und einer Oberseite 66a des
Abdeckelements 20a eine kleine Lücke 60a vorliegt.
Folglich ist vorliegend die Oberseite 66a des Abdecke-
lements 20a beabstandet zu der Türabschlussleiste 58a
angeordnet (vgl. Figuren 4 und 5).
[0047] Das Abdeckelement 20a weist zumindest ein
erstes Oberflächenelement 34a und zumindest ein zwei-
tes Oberflächenelement 36a auf, welche winklig zuein-
ander angeordnet sind. Das zweite Oberflächenelement
36a ist zu einem Anschlag an zumindest der Baueinheit
der Haushaltsgerätevorrichtung 12a und/oder des Haus-
haltsgeräts 10a und/oder der Wand vorgesehen. Hierfür
ist das zweite Oberflächenelement 36a zumindest im
Wesentlichen parallel zu dem Fixierelement 24a ange-
ordnet.
[0048] Das Abdeckelement 20a weist in zumindest ei-
nem Kantenbereich 30a zumindest eine Fase 32a auf.
Beispielhaft bilden das erste Oberflächenelement 34a
und das zweite Oberflächenelement 36a den Kantenbe-
reich 30a. In der vorliegenden Ausführungsform weist
das Abdeckelement 20a zu dem genannten Kantenbe-
reich 30a weitere Kantenbereiche auf, welche jedoch
ebenfalls mit einer Fase 32a versehen sind und daher
lediglich ein Kantenbereich mit einem Bezugszeichen
beschriftet ist.
[0049] In einem geöffneten Zustand der Haushaltsge-
rätetür 16a, beispielhaft dargestellt in Figur 6, schützt
das Abdeckelement 20a die Vorderseite 18a der Haus-
haltsgerätetür 16a vor einem Anschlag an einer Außen-
kante 62a einer Außenwand 64a der Haushaltsgerätetür
16a. In diesem Ausführungsbeispiel begrenzt die Ab-
deckeinheit 14a einen Öffnungswinkel der Haushaltsge-
rätetür 16a.
[0050] Ein in Figur 7 schematisch dargestelltes Ablauf-
diagramm des Verfahrens zeigt, dass der zweite Verfah-
rensschritt 54a hinsichtlich eines zeitlichen Verlaufs nach
dem ersten Verfahrensschritt 52a durchgeführt wird.
[0051] In den Figuren 8 bis 10 sind weitere Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden
Beschreibungen und die Zeichnungen beschränken sich
im Wesentlichen auf die Unterschiede zwischen den
Ausführungsbeispielen, wobei bezüglich gleichbleiben-
der Bauteile, Merkmale und Funktionen, insbesondere
in Bezug auf Bauteile mit gleichen Bezugszeichen,
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grundsätzlich auch auf die Zeichnungen und/oder die Be-
schreibung der anderen Ausführungsbeispiele, insbe-
sondere der Figuren 1 bis 7, verwiesen werden kann.
Zur Unterscheidung der Ausführungsbeispiele ist der
Buchstabe a in den Bezugszeichen des Ausführungsbei-
spiels in den Figuren 1 bis 7 nachgestellt und durch die
Buchstaben b und c in den Bezugszeichen der Ausfüh-
rungsbeispiele der Figuren 8 bis 10 ersetzt.
[0052] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel, darge-
stellt in den Figuren 8 und 9, ist eine Haushaltsgeräte-
vorrichtung 12b gezeigt. Die Haushaltsgerätevorrichtung
12b weist eine Abdeckeinheit 14b auf, welche zum
Schutz einer Vorderseite 18b einer Haushaltsgerätetür
16b vorliegend mittig an der Haushaltsgerätetür 16b an-
geordnet ist. Die Figur 9 zeigt, dass bei einem Öffnen
der Haushaltsgerätetür 16b eine Außenkante 62b der
Außenwand 64b der Haushaltsgerätetür 16b an eine Vor-
derseite 18b der Haushaltsgerätetür 16b anschlagen
könnte. Vorliegend ist die Abdeckeinheit 14b zu einem
Schutz der Vorderseite 18b der Haushaltsgerätetür 16b
an einer Raumwand vorgesehen.
[0053] Die Figur 10 zeigt ein Haushaltsgerät 10c mit
einer Haushaltsgerätevorrichtung 12c. Die Haushaltsge-
rätevorrichtung 12c weist eine Abdeckeinheit 14c auf.
Zur Anzeige eines Griffs 40c der Haushaltsgerätetür 16c
ist die Abdeckeinheit 14c in diesem Ausführungsbeispiel
in zumindest einem dem Griff 40c zugewandten Bereich
42c der Vorderseite 18c der Haushaltsgerätetür 16c an-
geordnet.

Bezugszeichen

[0054]

10 Haushaltsgerät
12 Haushaltsgerätevorrichtung
14 Abdeckeinheit
16 Haushaltsgerätetür
18 Vorderseite
20 Abdeckelement
22 Aufnahmekontur
23 Teil
24 Fixierelement
26 Klebemittel
28 Magnetmittel
30 Kantenbereich
32 Fase
34 Erstes Oberflächenelement
36 Zweites Oberflächenelement
38 Türbreite
40 Griff
42 Bereich
44 Nachrüstteil
46 Außengehäuse
48 Oberseite
50 Seitenwandung
52 Verfahrensschritt
54 Verfahrensschritt

56 Türblech
58 Türabschlussleiste
60 Lücke
62 Außenkante
64 Außenwand
66 Oberseite

Patentansprüche

1. Haushaltsgerätevorrichtung (12a-c), insbesondere
Haushaltskältegerätevorrichtung, mit zumindest ei-
ner Abdeckeinheit (14a-c), welche zum Schutz einer
Haushaltsgerätetür (16a-c) ein Abdeckelement
(20a-c) mit einer Aufnahmekontur (22a-c) zur Auf-
nahme zumindest eines Teils (23a-c) der Haushalts-
gerätetür (16a-c) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abdeckeinheit (14a-c) ein Fixierele-
ment (24a-c) zur Fixierung zumindest an einer Vor-
derseite (18a-c) der Haushaltsgerätetür (16a-c) auf-
weist.

2. Haushaltsgerätevorrichtung (12a-c) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Fixierele-
ment (24a-c) zumindest ein Klebemittel (26a-c) zur
zumindest teilweisen klebenden Verbindung mit der
Vorderseite (18a-c) der Haushaltsgerätetür (16a-c)
aufweist.

3. Haushaltsgerätevorrichtung (12a-c) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Fi-
xierelement (24a-c) zumindest ein Magnetmittel
(28a-c) zur zumindest teilweisen magnetischen Ver-
bindung mit der Vorderseite (18a-c) der Haushalts-
gerätetür (16a-c) aufweist.

4. Haushaltsgerätevorrichtung (12a-c) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fixierelement (24a-c) zumin-
dest teilweise in der Aufnahmekontur (22a-c) ange-
ordnet ist.

5. Haushaltsgerätevorrichtung (12a-c) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Abdeckelement (20a-c) das Fi-
xierelement (24a-c) vollständig abdeckt.

6. Haushaltsgerätevorrichtung (12a-c) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Abdeckelement (20a-c) in zu-
mindest einem Kantenbereich (30a-c) zumindest ei-
ne Fase (32a-c) aufweist.

7. Haushaltsgerätevorrichtung (12a-c) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Abdeckelement (20a-c) zumin-
dest ein erstes Oberflächenelement (34a-c) und zu-
mindest ein zweites Oberflächenelement (36a-c)
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aufweist, welche winklig zueinander angeordnet
sind.

8. Haushaltsgerätevorrichtung (12a-c) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Abdeckelement (20a-c) einstü-
ckig ausgebildet ist.

9. Haushaltsgerätevorrichtung (12a) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckeinheit (14a) zum Schutz
der Vorderseite (18a) der Haushaltsgerätetür (16a)
über zumindest im Wesentlichen eine gesamte Tür-
breite (38a) der Haushaltsgerätetür (16a) erstre-
ckend anordenbar ist.

10. Haushaltsgerätevorrichtung (12b) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckeinheit (14b) zum Schutz der Vorderseite
(18b) der Haushaltsgerätetür (16b) zumindest im
Wesentlichen mittig an der Haushaltsgerätetür (16b)
anordenbar ist.

11. Haushaltsgerätevorrichtung (12c) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckeinheit (14c) zur Anzeige eines Griffs
(40c) der Haushaltsgerätetür (16c) in zumindest ei-
nem dem Griff (40c) zugewandten Bereich (42c) der
Vorderseite (18c) der Haushaltsgerätetür (16c) an-
ordenbar ist.

12. Haushaltsgerätevorrichtung (12a-c) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckeinheit (14a-c) als ein
Nachrüstteil (44a-c) ausgebildet ist.

13. Haushaltsgerät (10a-c), insbesondere Haushalts-
kältegerät, mit einer Haushaltsgerätevorrichtung
(12a-c) nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

14. Verfahren zur Montage einer Haushaltsgerätevor-
richtung (12a-c), insbesondere einer Haushaltskäl-
tegerätevorrichtung, insbesondere nach einem der
Ansprüche 1 bis 12, mit zumindest einer Abdeckein-
heit (14a-c), welche zum Schutz einer Haushaltsge-
rätetür (16a-c) ein Abdeckelement (20a-c) mit einer
Aufnahmekontur (22a-c) zur Aufnahme zumindest
eines Teils (23a-c) der Haushaltsgerätetür (16a-c)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
deckeinheit (14a-c) zumindest an einer Vorderseite
(18a-c) der Haushaltsgerätetür (16a-c) fixiert wird.
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